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Auch für das Jugendland begann im September ein   
neues Arbeitsjahr und viele neue motivierte und ideen-
reiche Mitglieder sind dem Team beigetreten.  
Am Wochenende 9. und 10. November 2019 fand die 
diesjährige Jugendland-Klausur mit dem Ziel statt,         
bestehende und neu kreierte Ideen der Teammitglieder 
zur zukünftige Jugendarbeit abzuholen, zu diskutieren 

und weiterzubilden. 
Zwölf JugendclubleiterInnen, FirmleiterInnen und 
weitere, für die Jugendarbeit in unserer Pfarre            
motivierte Jugendliche haben sich am Samstag 
Nachmittag in den eigenen Räumlichkeiten, dem 
„Jugendland-Keller” im Pfarrhof, getroffen und sich    
gemeinsam auf die Klausur eingestimmt. 
 
Am Sonntag ging es, geleitet von einer außenstehenden 
Moderation, in den Jugendräumen unsere Nach-
barpfarre Kaiserebersdorf weiter. Wir haben uns       
gemeinsam Gedanken zu den Fragen gemacht:  

• Was ist unser Auftrag?  
• Wie organisieren wir uns? 
• Welche neuen Aktionen wollen wir anbieten? 

Außerdem haben wir uns überlegt, was unsere Ziele in 
den Bereichen „Jugendarbeit“, „Räumlichkeiten“ und 
„Umweltschutz“ sind und wie wir sie in diesem  
Arbeitsjahr umsetzen können.  
Wir freuen uns schon darauf! 
 

Julia Scharler und Maximilian Sutrich 
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Ähnlich wie der Pfarrgemeinderat hält auch das Team der    
Jugendland-Verantwortlichen regelmäßig Klausuren ab, um 
Ideen für ihre Arbeit intensiv zu bearbeiten. 

Jugendland-Klausur: Neues Jahr, neues Team, neue Ideen 

Blitzlichter 
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Am 5. Oktober 2019, einen Tag nach dem Welttierschutztag und 
dem Gedenktag des heiligen Franz von Assisi, lud Pfarrer    
Christian Maresch zu einer Tiersegnung in die Pfarrkirche          
St. Laurenz. Mitgebrachte Hunde, Katzen, Hasen und Vögel aber 
auch daheim gebliebene Haustiere wurden unter Gottes beson-
deren Schutz gestellt. 

Spenden für Jakob Sticklers Arbeit in Kenia - unter diesem 
Motto wurden am Sonntag, 3. November 2019 Handarbeits-
stücke aus Nairobi verkauft. Pfarrer Christian Maresch und    
Jakobs Familie hatten die Werkstücke bei ihrem Besuch in Kenia 
im Sommer 2019 mitgebracht. Sie wurden von Müttern der von 
Jakob betreuten Kinder hergestellt. 
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Im November letzten Jahres haben sich 26 Jugendliche 
und zehn LeiterInnen gemeinsam auf den FIRMWEG2019 
gemacht. Aufgeteilt auf zwei Gruppen trafen sich die     
Jugendlichen wöchentlich im Jugendland und diskutierten 
über verschiedene Themen. 
 

Pilotprojekt 
Eine der beiden Firm-Gruppen galt diesmal als Pilotgruppe 
für eine neue Art der Stundengestaltung. Anstatt nur 
Themen zu bearbeiten, haben die Firmlinge über das 
gesamte Jahr ihre eigene Firmung gestaltet und geplant. 
Ihnen wurde dabei freie Hand gelassen, welche Punkte sie 
auf welche Art und Weise gestalten wollten. Schlussend-
lich haben sich die Firmlinge dazu entschlossen, ihre Grup-
pen interaktiv vorzustellen, eine Lesung als Theaterstück 
aufzuführen, die Fürbitten auf eine etwas andere Art zu 
lesen und ein Friedensnetz zu spannen. Einige dieser 
Punkte wurden durch pyrotechische Einlagen begleitet.  

 

Firmlager 
Auf den beiden Firmlagern im April und im September  
haben die beiden Gruppen ihre über das Jahr      
gesammelten Ideen abgestimmt, gemeinsam den Ablauf  
ihrer Feier finalisiert und diesem den letzten Feinschliff 
gegeben. Zusätzlich gab es auch Gespräche und Spiele zur 
Stärkung der Gemeinschaft und eine gemeinsame Messe. 

 
 

„Hört niemals auf zu träumen“ 
Am 20. Oktober 2019 war es dann soweit: Regens             
Dr. Richard Tatzreiter spendete den 26 Jugendlichen die 
Firmung. Er war positiv überrascht von der 
„erfrischenden“ Gestaltung der Messe und freute sich 
sehr, wieder einmal in Altsimmering gewesen zu sein.  
Als krönenden Abschluss der Messe zeigten die Firm-
leiterInnen eine Diashow, die das Vorbereitungs-Jahr    
Revue passieren ließ und den Gefirmten den Spruch „Hört 
niemals auf zu träumen“ auf ihren weiteren Weg mitgab. 

Maximilian Sutrich 

Liebe Pfarrgemeinde! 

 

Advent und Weihnachten stehen  

wieder einmal vor der Tür. Für man-

che eine stressige und hektische 

Zeit, für andere die schönsten und 

besinnlichsten  Wochen des Jahres. 

Was aber bedeutet diese Zeit des 

Advents, dieses Weihnachtsfest für 

uns Christinnen und Christen? 

Die Adventzeit ist ähnlich wie die 

Fastenzeit vor Ostern eine                

be-sinnliche Vorbereitungszeit auf 

ein großes Fest. Eine Zeit der Stille, 

der Besinnung und auch des Fas-

tens. Zu Weihnachten feiern wir 

Christen, dass Gott selber in Jesus 

Christus Mensch geworden ist.     

Damit beginnt eigentlich das Oster-

fest. Beides, Weihnachten und Os-

tern, gehören untrennbar zusam-

men. Wenn wir nun in den kom-

menden Tagen auf dieses schöne            

Weihnachtsfest zu gehen, können 

wir dies auch in einer besinnlichen 

Art und Weise machen. Angebote 

dazu gibt es in den Klöstern und 

Pfarren genug.  

Hinweisen darf ich hier auf die     

wöchentlichen Frauenmessen am 

Dienstag und besonders einladen 

darf ich zu den Roratemessen jeden 

Mittwoch um 6:00 Uhr in der Früh 

in unserer Pfarrkirche St. Laurenz. 

Als Pfarrer von Altsimmering darf 

ich Ihnen allen eine besinnliche    

Adventzeit und ein schönes Weih-

nachtsfest wünschen. Gottes Segen 

auch für das neue Jahr 2020. 
 

Euer Pfarrer Christian Maresch 

Aus unserer Pfarrgemeinde 

Der FIRMWEG2019. . .  

Foto: Beer Fotographie 

26 FirmkandidatInnen feierten ihre Firmung gemeinsam mit 
ihren Firmgruppen-LeiterInnen, Kaplan Rafael Auguscik, 
Firmspender Dr. Richard Tatzreiter und Diakon Alfred Zimmel. 
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…wurde am Sonntag, 20. Oktober 2019, in der Filialkirche St. Josef auf der Haide würdig abgeschlossen:  
Regens Dr. Richard Tatzreiter spendete im Rahmen einer von den FirmkandidatInnen selbst ansprechend und 
kreativ gestalteten Messe das Sakrament der Firmung.  
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Logo der Pfarre Altsimmering neu gestaltet 

Vor etwa einem Jahr entwarf der Jungschar-Leiter Daniel 
„Shorty“ Müllner ein eigenes Logo für die Jungschar. Es 
entsprang aus der Idee, Pullover für die LeiterInnen mit 
einem gemeinsamen Team-Symbol drucken zu lassen. 
Bald darauf wollte auch die Jugend Altsimmering dieses 
Logo verwenden und ließ sich eigene Pullis mit dem 
Jugendland-Schriftzug anfertigen. Damit war die Idee eines 
neuen, gemeinsamen und modernen Logos für die Pfarre 
Altsimmering geboren.  
Gemeinsam mit dem Pfarrmedien-Team, bestehend aus 
Hanni Hobiger, Georg Radlmair und Bernhard Wieczorek, 
der Pfarrkanzlei und Pfarrer Christian Maresch begannen 
Daniel Müllner, Maximilian Sutrich und Stephan Tran das 
Logo zu überarbeiten. Dabei kamen einige Fragen an      
Designer Daniel Müllner auf: 

Wieso „sitzt“ St. Laurenz auf St. Josef? 
Daniel Müllner: Mir persönlich war es sehr wichtig, dass 
beide Kirchen der Pfarre, die gemeinsam Altsimmering 
bilden, auch im Logo vertreten sind. Dass St. Laurenz oben 
ist, war für mich auch sehr schnell klar, da St. Laurenz auf 
dem Berg ist und St. Josef designtechnisch eine stabile   
Basis für den ikonischen Turm von St. Laurenz bildet. 
 
Sollten wir nicht wieder einen Spruch oder Ähnliches wie 
„Grüß Gott“ in das Logo integrieren? 
Im Vordergrund stand für mich ein möglichst schlichtes, 
modernes, aber trotzdem mit der Pfarre zu identi-
fizierendes Logo zu entwerfen. Darum habe ich versucht, 
mit möglichst wenigen Worten auszukommen. Außerdem: 
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. 

Wir dürfen vorstellen: 
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Logo der Pfarre Altsimmering neu gestaltet 

Das neue Logo der Pfarre Altsimmering 

Was war deine Intention hinter dem Kreis, der das Logo 
umrandet? 
Ein Kreis bedeutet Abgeschlossenheit – keine Ecken, keine 
Kanten – und obwohl niemand von uns perfekt ist, machen 
wir in der Gemeinschaft unsere Pfarre zu einem ecken- und 
kantenfreien, fast perfekten Ort. Ein Kreis bedeutet natür-
lich auch Gemeinschaft und Zusammenhalt, nicht umsonst 
bilden wir in den Messen einen Kreis beim Vater Unser. 
 
Nachdem diese Fragen geklärt waren hat das Team noch 
Kleinigkeiten an den grafischen Elementen geändert und 
die endgültige Farbe ausgewählt.  
In der Sitzung am 2. Oktober 2019 wurde im Pfarrgemein-
derat nach ausführlicher Diskussion über das neu designte 
Logo abgestimmt und dieses einstimmig angenommen.  

Das Logo wird mit Beginn der Adventzeit der Pfarr-
gemeinde vorgestellt und verwendet. 
In einer allgemeinen Version wird das Wort „PFARRE“ als 
Gruppenbezeichnung eingesetzt; das Logo kann aber für 
jede Pfarrgruppe, die es verwenden möchte, mit der 
jeweiligen Gruppenbezeichnung (wie zB FLOHMARKT,     
JUGENDLAND, ENSEMBLE ALTSIMMERING), und wenn  
gewünscht auch mit einer Untergruppenbezeichnung (wie 
z.B. Liturgieausschuss oder Pfarrleitungsteam für den 
Pfarrgemeinderat), erstellt werden.  
Vertreter von Pfarrgruppierungen, die das Logo  
verwenden möchten, wenden sich bitte an: 
Maximilian Sutrich, max.sutrich@gmail.com  
 

Maximilian Sutrich 
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Den Advent als Einstimmung auf Weihnachten gestalten 
 

Das Christkind, das geboren wird, steht im Mittelpunkt 
unserer Vorbereitungen und der Gestaltung des Heiligen 
Abends. Daher beginnt die Feier eigentlich schon im      
Advent, indem die Eltern die Zeit bis zum Heiligen Abend 
für das Kind anschaulich und begreifbar machen. Man 
kann dies mit der aufgestellten Krippe tun, die im Laufe 
des Advents immer lebendiger wird: Beginnend mit etwas 
Moos, Steinen, Schafen, Hirten, Heu und Stroh. Zuletzt 
ziehen Josef und Maria in den Stall ein. Parallel könnte 
den Kindern immer ein Stück der Weihnachtsgeschichte, 
in kindgerechter, einfacher Sprache, erzählt werden.  

 

Geschenke für das Christkind 
 

Die Eltern könnten auch zusammen mit den Kindern über-
legen, ob auch sie dem Christkind etwas schenken wollen? 
Das kann etwas Gebasteltes sein oder ein Vorsatz, der 
gemeinsam auf ein Kärtchen geschrieben wird. 
 

Am Heiligen Abend  
 

Die Feier des heiligen Abends sollte dem Alter der Kinder 
entsprechend nicht zu lange dauern. In folgenden 
Schritten könnte die Feier vor der Krippe (auf Augenhöhe 
der Kinder) und dem Christbaum gestaltet werden: 

• Wir ziehen mit einem Lied in das Weihnachtszimmer 
ein. Ein Kind darf das Jesuskind tragen, ein anderes die     
Geschenke für das Christkind. 

• Wir legen das Jesuskind behutsam in die Krippe, die    
Geschenke dazu. 

• Der letzte Teil der Weihnachtsgeschichte wird erzählt. 

• Wir singen ein Weihnachtslied. 

• Zum Abschluss beten wir gemeinsam: 
Lieber Gott, du schenkst uns das Jesuskind. Du hast uns 
Kinder sehr lieb.  
Du schenkst uns Mama und Papa, wir danken dir dafür. 
Hilf uns, dass wir einander lieb haben. Hilf uns, dass wir 
gute Menschen werden. Amen. 

• Danach werden die Geschenke ausgepackt, auch die für 
das Christkind. 

 

Das Weihnachtsevangelium nach Lukas in kindgerechter 
Sprache, eventuell schon im Advent erzählen: 

 

In Israel gibt es eine Stadt, sie heißt Nazaret. Dort lebt  
eine junge Frau, sie heißt Maria. Sie betet gerne zu Gott. 
Und sie liebt Josef. Er ist ein Zimmermann, er baut Dinge 
aus Holz. 
Eines Tages bekommt Maria Besuch von einem Engel. Er 
sagt: „Maria. Du bekommst bald ein Kind! Das Kind ist ein 
Gotteskind, und es soll Jesus heißen. Das bedeutet Retter 
der Welt.“ Maria staunt. Gott hat sie ausgesucht! 
In dem Land herrscht ein Kaiser. Er sagt: „Ich will wissen, 
wie viele Menschen in meinem Land leben. Alle Menschen 
sollen gezählt werden!“  
Josef und Maria müssen deshalb nach Bethlehem gehen. 
Das ist sehr weit. Maria sitzt auf einem Esel und Josef 
führt ihn. Sie reisen viele Tage. Endlich kommen sie in 
Bethlehem an. Aber kein Zimmer zum Übernachten ist 
frei. Es sind viele Leute da. Maria und Josef sind ver-
zweifelt. Das Baby wird bald kommen. Ein Mann will     
helfen. Er sagt: „Ihr könnt in meinem Stall bleiben.“ Dort 
gibt es kein Bett, nur Tiere und Stroh.  

Der letzte Teil des Weihnachtsevangeliums,  
zu lesen am Heiligen Abend: 

 

Josef errichtet für Maria ein weiches Lager aus Stroh. Am 
Himmel leuchtet ein heller Stern. In dieser heiligen Nacht 
wird das Kind geboren. Jesus ist sein Name. Maria und 
Josef sind glücklich. 
In der Nähe sind Hirten bei ihren Schafen. Auf einmal    
sehen sie ein helles Licht. Und ein Engel ist da. Sie              
erschrecken, aber der Engel sagt: „Habt keine Angst. Ich  
habe eine gute Nachricht für euch. Heute ist das           
Christkind, der Retter der Welt, geboren. Geht zum Stall!“       
Die Hirten gehen nach Bethlehem und finden das      
Christkind, Maria und Josef. Sie freuen sich sehr und  
sagen: „Das ist der Sohn Gottes!“ 
 

Elisabeth Jedletzberger 

Der Heilige Abend kann und soll zu einer stimmungsvollen Feier, zu einer „häuslichen Liturgie“ werden. Denn 
die Familie ist „die Kirche im Kleinen”, in ihrem Rahmen wird das Gedenken an die Menschwerdung Jesu zu 
einer schönen Erfahrung. Ein Vorschlag für die Gestaltung einer solchen Feier für Familien mit Kindern: 
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Chronik 

Unsere Neugetauften... 

Vorausgegangen zum Herrn sind... Fo
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Hochzeiten... 

Das Pfarrteam und die Redaktion des 

Pfarrblattes wünschen allen Pfarrange-

hörigen und LeserInnen des Pfarrblattes 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles 

Gute für das Neue Jahr 2020! 

Hilde Mery mit ihrem ehemaligen Chef, Pfarrer Christian Ma-
resch, der ihr für die langjährige Tätigkeit in der Pfarre dankte. 

 
Aus Gründen des Datenschutzes sind diese Daten im Internet 

nicht verfügbar—wir bitten um Verständnis. 
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Pfarrkalender  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Retouren an Postfach 555—1008 Wien 

Gottesdienstfeiern in Altsimmering  
 

Sonntag   900 (St. Laurenz) 

   1000 (St. Josef) 

   1830 (St. Laurenz) 

Montag 1830 

Dienstag   800 (St. Laurenz) 

Mittwoch 1830 (St. Laurenz) 

Donnerstag   800 (St. Laurenz) 

Freitag 1830 (St. Laurenz) 

Samstag 1830 (St. Laurenz) 

Kontaktdaten: 
Pfarrkanzlei: 01/76 96 932, 0664/88680528 
Kanzleizeiten: Mo., Mi., Fr., 800 - 1200 Uhr und nach Vereinbarung 
www.altsimmering.at | pfarre@altsimmering.at 

Bankverbindung: 
IBAN: AT86 4300 0353 3601 0000 | BIC: VBOEATWW 

24. Nov. Christkönigsonntag 
   9:00 Hl. Messe mit dem Singkreis (St. Laurenz)  
 10:00 Hl. Messe mit Aufnahme der neuen Ministranten (St. Josef) 
29. Nov. 16:00 Adventkranzsegnung (St. Josef)  
30. Nov. 18:30 Adventkranzsegnung (St. Laurenz)  
 

  1. Dez. 1. Adventsonntag  
 
  3. Dez.   8:00 Frauenmesse mit Club (St. Laurenz) 
  4. Dez.   6:00 Rorate (St. Laurenz) 
  7. Dez. 19:00 Punschstand der Jungschar (vor St. Josef) 
 

  8. Dez. Mariä Empfängnis (keine Abendmesse) 
   9:00 
 10:00 Hl. Messe mit Nikolausfeier (St. Josef) 
 16:00 
10. Dez. 15:00 Hl. Messe im Seniorenschlössl (Seniorenschlössl) 
11. Dez.   6:00 Rorate (St. Laurenz) 
 16:00 
 19:00 Männerrunde (Kobelgasse 13) 
12. Dez. 14:30 Seniorennachmittag (Kobelg. 13) 
 19:00 Offener Gebetsabend (Kloster) 
13. Dez. 17:00 
15. Dez.   9:00 Hl. Messe mit dem Singkreis (St. Laurenz)  
 10:00 Hl. Messe mit den Firmkandidaten (St. Josef) 
 15:00 Adventkonzert des Ensemble Altsimmering 
  
 18:30 Hl. Messe mit Segnung Herbergsbilder (St. Laurenz) 
18. Dez.   6:00 Rorate (St. Laurenz) 
19. Dez.   9:00 Geburtstagsdankmesse (St. Laurenz) 
22. Dez.   9:00 Jugendmesse (St. Laurenz) 
23. Dez. 18:30 Hl. Messe (St. Laurenz statt im Kloster) 
24. Dez. Heiliger Abend 
 15:30 Kindergottesdienst (St. Josef) 
 16:00 
 22:00 Christmette (St. Josef) 
 22:00 Christmette (Kloster) 
 24:00 Christmette (St. Laurenz) 
 

25. Dez. Christtag (keine Abendmesse) 
 

26. Dez. Heiliger Stephanus (keine Abendmesse) 
29. Dez. keine Abendmesse 
30. Dez. 18:30 Hl. Messe (St. Laurenz statt im Kloster) 
31. Dez.  18:30 Jahresabschlussmesse (St. Laurenz) 
 18:30 Jahresabschlussmesse (St. Josef) 
 

  1. Jän. Neujahr (Messordnung wie am Sonntag) 
  2. Jän. keine Frühmesse 
  5. Jän.   9:00 
 keine Abendmesse 
 

  6. Jän. Heilige Drei Könige (keine Abendmesse) 
 10:00 Sternsingermesse (St. Josef) 
  7. Jän.   8:00 Frauenmesse mit Club (St. Laurenz) 
  9. Jän. 19:00 Offener Gebetsabend (Kloster) 
10. Jän. 19:30  

11. Jän. Fahrt ins Neue Jahr 
12. Jän.   9:00 
14. Jän. 15:00 Hl. Messe im Seniorenschlössl (Seniorenschlössl) 
15. Jän. 19:00 Männerrunde (Kobelgasse 13) 
16. Jän. 14:30 Seniorennachmittag (Kobelg. 13) 
 

18. – 25. Jänner 2020 Gebetswoche für die Einheit der Christen 
19. Jän. 
23. Jän.   9:00 Geburtstagsdankmesse (St. Laurenz) 
 18:00 Ökumenischer Gottesdienst (Pfarre St. Klemens 
     Meidlgasse 19, 1110 Wien) 
26. Jän. 16:00 Gospelmesse (St. Laurenz) 

  2. Feb. Mariä Lichtmess, Darstellung des Herren 
18:30 

  3. Feb. 18  Hl. Messe (St. Laurenz statt im Kloster) 
  4. u. 6. Feb. keine Frühmesse 
  9. Feb. Keine Abendmesse 
11. Feb. 15:00 Hl. Messe im Seniorenschlössl (Seniorenschlössl) 
12. Feb. 19:00 Männerrunde (Kobelgasse 13) 
13. Feb. 19:00 Offener Gebetsabend (Kloster) 
16. Feb. 
20. Feb. 14:30 
23. Feb. Faschingsonntag 
 10:00 Kindermesse, Kinder dürfen verkleidet kommen (St. Josef) 
 

26. Feb. Aschermittwoch 
   6:00 Morgenlob (St. Laurenz) 
   8:30 Hl. Messe mit Aschenkreuz (St. Laurenz) 
 18:30 Hl. Messe mit Aschenkreuz (St. Laurenz) 
 18:30 Hl. Messe mit Aschenkreuz (St. Josef) 

Kabarett im Fasching: 
 

Omar Sarsam: „Herzalarm“  
 

Freitag, 10. Jänner 2020, 19:30 

 

Seelsorgezentrum St. Josef auf der Haide 
Benefizveranstaltung 

und Auftritt in der hl. Messe am 
So., 26 Jänner 2019, 16:00 

 

Für alle, die gerne singen, auch ohne 
Vor– oder Notenkenntnisse 

 

25. und 26. Jänner 2020 

Pfarrsaal, Kobelgasse 13 
 

Chorleitung: Dr. Georg Weilguny 

Beitrag: EUR 105,— 

Anmeldung: elisabeth@janousek.cc 

         0660/7214414 

Advent in St. Laurenz 
mit volkstümlichen und klassischen  

Advent- und Weihnachtsliedern 

So. 15. Dez. 2018, 15:00 Uhr 
 

Pfarrkirche Altsimmering  
   St. Laurenz 

Ensemble Altsimmering 
Arciliuto: Ulrike Flörré 

Orgel, Klavier: Christian Flörré 
Gesamtleitung: Doris Radlmair 


